
A } A “x”
4 $“

262 Kurzinformationen
zılıaren Neuerungen sınd in der Kurıe und 1n der 10zese sofort Hınweis der Redaktion:
eingeführt worden. Aber dıe konzılıare Lehre wırd 1m ınn Papst
Pauls VI und der Dekrete des Heiligen Stuhls, Iireu und triedlich In der Zuschrift VO  — Prot Ernst Feil (HK, April 1St U1l

(fıdeliter pacıfıce), ausgelegt. Deswegen ISt hre Behauptung auf der zweıten Spalte VO  e} Seıte Z02; drıtte Zeıle VO unten eın
sehr störender Drucktehler unterlauten. Der Satz muß 1in Wırk-ıne große Verleumdung, die iıch ber 1mM ınn des Gebots des

Herrn (Mt 5% 1—-12) nachsehe. Ich bıtte Sıe, Brüder 1ın Christus, liıchkeit lauten: Im zweıten gCeNANNTLEN Artikel (Internationale ka-
diesen Briet in hre Sprache übersetzen und ıh 1n Ihrer eıt- tholische Zeitschrift, Heft 4 / finden sıch demgegenüber
schrift Herder-Korrespondenz veröffentlichen. Grüße und Aussagen, die einen fundamentalen Zusammenhang mMAıt dem
unsche 1mM Herrn. DOYT abgelehnten tradıtionellen Religionsbegriff eindeutig bele-

Frane Franıc, Erzbischot VO  - Split-Makarska SCH

Kurzinformationen
Anläfßlich des Besuches des tschechischen Staatspräsidenten Nung 1St stärker.“‘ Versöhnung und echte Entspannung sejen ber
un: KPC-Sekretärs Gustav Husiak en verschiedene kirch- L1ULr möglıch, wenn nıcht be1 Gesprächen aut der Ebene der
liche Persönlichkeiten 1 dem katholischen un dem CVaANSC- Regierungen bleibe, sondern WENN sıch dıe Völker unmıittelbar
ischen Raum un verschiedene Organisationen ZUufr Unter- begegnen könnten. Die Anerkennung und Beachtung der Men-
drückung der Religionsfreiheit in der CSSR Stellung schenrechte se1l dafür iıne unmuittelbare Voraussetzung. Höffners
MMCECN. Wiährend der Ratsvorsitzende der EKD, Landesbi- Fazıt Wır hoffen, dafß Staatspräsiıdent Husäak das Unrecht C1I-

schof Helmut Clafß, ın eiınem Briet Husäk sıch VOT allem tür kennt, das in seınem Land geschıeht und daß den Kurs seiıner
verbesserte Kontakte zwischen Menschen in der Bundesrepublık Politik andert. Nıcht zuletzt 1St dıe Unterdrückung der relig1ösen
und ın der Tschechoslowake:i einsetzte, annte sowohl ıne Er- Freiheiten und die Verfolgung der Christen uch ıne Belastung
klärung des Vorsitzenden der katholischen Bischotskonterenz für das Ansehen seıner Regierung.“‘ Zahlreiche Kommentare
WwW1€e ıne ahnlıch autende Erklärung des Zentralkomitees der kırchlicher Organısatıonen und Presseorgane zußerten sıch iın

Ühnlichem ınndeutschen Katholiken Mafßnahmen der Unterdrückung der Reli-
gionsfreiheit iın der Tschechoslowakei beım Namen. So hıefß
ın der Erklärung VO Kardınal Höffner (vgl Worrtlaut iın KNA,

/8) „Gläubige werden INn ıhrem beruflichen Fortkommen Zum Entführungsfall Moro haben die iıtalıenischen Bischöfe
benachteıiligt; Kınder werden I} ıhres Glaubens und des anläßlich der Sıtzung des Ständigen Rates der Bischofskonte-
Glaubens ıhrer Eltern wiıllen eingeschüchtert; der Religionsun- enz austührlich Stellung MM  © In der gleichen Stellung-
terricht 1St durch bürokratische Mafßnahmen nahezu unmöglıch nahme (vgl (Osservatore Romano, /8) sprachen die Bischöte
gemacht, seıne Stelle trıtt dıe Zwangsatheisierung; Hausbesu- uch weıtere Themend die se1it Mıtte Aprıl 1n beiden 7 weı-
che durch Priester unterliegen der staatlıchen Genehmigung; SCH des iıtalıeniıschen Parlaments NEeCUu diskutierte und 1n der Abge-
Kranken und Sterbenden wiırd adurch häufig der priesterliche ordnetenkammer bereıits verabschiedete Abtreibungsreform, de-

ren. Neufassung dıe Bischöte einıger restriktiver Verbesse-Beistand verweıgert; eın Leben der Pfarrgemeinde 1St aufgrund
vieltacher Auflagen und Verbote erstickt; Priester, die sıch seel- rungen entschieden ablehnen (Entgegen mancher Darstellungen
sorgerlich besonders engagıeren, werden VO Staat ıhres Amtes ın deutschen Zeıtungen andelt sıch be1 der Neuregelung nıcht
enthoben und damıt der Ausübung ıhres priesterliıchen Dien- ıne Fristenlösung, sondern ıne weitgefaßte Indikationen-
STES gehindert; der Zugang den Priestersemıinaren wird Aaat- regelung nach dem gegenwärtig in der Bundesrepublık geltenden

Muster.) Die Außerungen ZuUur: Entführung VO Aldo Moro, denliıcherseıts reglementiert; die noch bestehenden Reste der 1mM
re 1950 aufgelösten Ordensgemeinschaften werden mıt bru- s1e als ‚„„‚Staatsmann mıiıt allseıtig anerkannter Loyalıtät und polıiti-
talen Mıtteln lıquidiert.“ In der Erklärung des Zentralkomitees scher Kompetenz‘“‘ bezeichnen, sınd eingebettet 1ın das größere
(vgl Worrtlaut 1in KNA, 78) wurden uch rutale Verhörme- Thema Terrorı:smus und Gewaltanwendung, wobei sıch dıe Bı-
thoden der tschechoslowakischen Staatspolizeı angesprochen, schöte iınsbesondere mıt deren Ursachen befassen. Dabe!ı weısen
und wiırd die Fälle Kardınal Trochta, Protessor Jan Patocka, s$1e über Italıen hınaus. Dıie Menschheit, heißt 1n der Erklä-
dıe beıide nach Verhören starben, und ın Jüngster eıt dıe Fälle rung, durchschreite gegenwärtig „eıne tinstere Periode ıhrer (Je-
VO. Bischot Gäabriıs VO Tyrnau und des Franzıskaner-Provin- schichte, 1n der jede Form VO:  a Gewalt herrscht: Der Wefttlauf
7z1als Almeiıs Zlamal, die nach Verhören Herzintarkte erlitten, den Waftfen, strategischen oder nıcht, geheimen oder oftenen,
eriınnert. der die Lebensgrundlage der Armen zerstort und die Getahr VO  -

Beide Erklärungen unterstreichen zugleich die Bedeutung der nıcht wiedergutzumachenden Zerstörungen bringt; die gewalt-
Versöhnung zwıschen den beıden Ländern und der polıtischen SaTMlle Unterdrückung der Meinungsfreiheit gewiıssen Regı-
Entspannung zwıschen Ost und West Besonders Kardinal öff- Inen mMiıt grausalnen physıschen und psychiıschen Behandlungs-
nNe'‘ sprach dieses Thema „Wır wıssen 1NSCIEC beiderseitige methoden seıtens jener, die die Macht iınnehaben oder dıese
schwere Vergangenheıt. Vieles 1Sst noch als schreckliche FErinne- gebrauchen, (andere) versklaven; dıe Miıßachtung des
rung, als erlittenes Unrecht lebendig. Aber der Wıille ZUr Versöh- menschlichen Lebens 1n jeder Phase seıner Entwicklung.“‘ In . /ta-
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hien selbst seı]en der gewöhnlichen Kriminalıtät und den köfine uch nıcht ZU[r Debatte stehen. Er sel jedoch, unterstrich
ideologischen Zusammenstößen die „„immer häufigere und grau- Ratzınger, tür ıne „große Toleranzbreite“‘, damıiıt die alte Form
SamnleTe terrorıistische Aggression“‘ dazugekommen, die VO eıner ‚„„auslaufen“‘ könne. Eıne Reform der Liturgieretorm könne
ırrıgen und umstürzlerischen og1 angetrieben und mıt eıner sıch nıcht vorstellen, wohl aber, daß eiınıge Bestandteile der
perfekten und eisıgen Technik vorbereitet wüurde. Dıie Bischöte tradıtionellen triıdentinischen Me(ßtform 1ın die NCUEC Liturgie inte-.
danken allen jenen, die „Mitarbeıiten, wıeder Frieden und Gelas- griert würden, insotern die Kontinuıität mıt der Vergangen-

heıt verdeutlichen.senheıt das Volk bringen, insbesondere all denen, die
sıch für das allgemeine ohl schweren Dıiıensten und tödlıchen Mıt solchen Zugeständnissen dürften reilich die Tradıtionali-
Risıken unterziehen‘‘. Ausdrücklich beschäftigen sıch die Bı- SteN, zumındest sOWeıt S1C Lefebureanhänger sınd, nıcht zufrie-
schöte mıiıt den Ursachen des Terrorısmus, VOT allem mıt geistıgen den se1ın. Sıe entwickelten ınzwiıischen in der Bundesrepublik eY-
Fernursachen, WwI1e S$1e S1e sehen, geißeln ine säkularistische neult einıge Aktivität. Im nıederbayerischen Zaitzkoten kaufte eın
Vısıon 1n der gegenwärtigen Gesellschaft, in der der Mensch ıne (GsOöonner Letebvres eın ehemalıges Miıssı:onshaus der Marıanhiller
willkürliche, absolute AÄAutonomıie beanspruche, Gott miıßkenne, Miıssıonare, das derzeit nach Auskuntft eınes Sprechers der Prie-
den Innn für dıe Sünde verliere und nıcht mehr tahig sel, die — sterbruderschaft Letebhvres darauf vorbereıtet wiırd, für Semiıina-
überschreitbare Grenze zwischen Erlaubtem und Nıchterlaub- rısten Letebvres Zur Verfügung stehen. Letebvre selbst hat
teM, Rechtem und Unrechtem wahrzunehmen. Unter den Fak- dem ausdrücklichen Verbot des Diözesanbischots
r die S1e als spezielle Fernursachen ansehen, CMNNEN die Franz Hengsbach 1n der sSsener Grugahalle Aprıl VOT mehr
Bıschöte ‚„„dıe Zerbröckelung vieler Famıilien‘‘. Sıe werten dem als 5000 Teilnehmern iıne Messe 1mM triıdentinıschen Rıtus gefelertGesetzgeber eın abstraktes und indıvidualistisches Freiheitsver- (vgl KNA, 10 /8) Der suspendıierte Erzbischof wıederholte
ständnıs VOI, das keinen ınn für die Unauflöslichkeit des Fhe- dabei seıne Sattsam bekannten Angriffe Konzıl, Papst und
bandes aufbringe. Sıe CMHNNEN die schwierige Sıtuation 1ın den Episkopat. Wieder einmal behauptete CeI, die Pastoralkonstitu-
Schulen: diese werden vielfach VO  S ideologischen Kämpfen SC- tıon SOWIı1e die Konzilsdokumente über dıe Religionsfreiheit und
schüttelt; Drogenhandel und Pornographie machten sıch breıt. die nıchtchristlichen Religionen wiıdersprächen direkt oder 1n ıh-
Dıi1e Bischöte sprechen die Erwartung aus, da{fß „Jeder est VO  - ICT Tendenz der Lehre der Kırche. Der Papst sel ZUT TreuesVıtalıtät In unseren Institutionen tür eiınen moralıschen Wıeder- über der Tradıtion verpflichtet, doch stelle INnan In allen nachkon-
aufschwung der Natıon““ verwendet werde. zilıaren Rıchtlinien ine Tendenz Z.U)| Verlust des katholischen
Dırekter VO Entführungstfall Moro betrotten W alr der Vatıkan, Glaubens test. Dıie nachkonziliare Kırche se1 „für den Pluralıs-
und ‚WAar auf verschiedene VWeıse eiınmal durch die persönliche INUS, tür die Freiheıt des Irrtums und des Lasters, ohne dıe RechteBekanntschaft zwıschen dem Entführten und dem gegenwärtigen Gottes oder dıe Pflichten des Menschen erwähnen‘‘. Wıe BC-Papst. Als Oontıinı geistlicher Assıstent des iıtalıenischen wohnt ZOS Letebvre daraus dıe Konsequenz: „Folglich 1st S1E für
katholischen Studenten- und des Akademikerverbandes Wal, War den Klassenkampf, folglich 1sSt S1e für den soz1ıalen Krıeg und
Moro über mehrere Jahre Vorsitzender iın diesen Organısatıonen. ebnet adurch dem Kkommuniısmus die Wege.“‘Bereıts 1m ersten Schreiben Moros aus seıner ‚„„Gefangenschaft“‘
(an Innenminister Francesco 0SS1Q4 W al der Vatıkan als MOg-liche bzw. erwunschte Vermittlungsinstanz ZCENANNT. Der apst In seiner Botschaft ZU. Weltgebetstag für geistliche Berute
hat mehrmals, VOI allem be1 seınen Sonntagsansprachen, den hat Papst Paul VI ZU Gebet mehr Priester- un Ordens-
Entführungsfall Moro erwähnt und den Angehörigen seıne Teıl- berufe aufgefordert (vgl Osservatore Romano, 10./11.4.78).ahme ausgesprochen. In kritischen Augenblicken sprachen uch Zurückblickend aut den Rückgang geistlicher Berute 1n der eıt
hohe kirchliche Persönlichkeiten, der Generalvikar des Pap- seınes bisherigen Pontifikats, tellte der Papst besorgt dıe Frage,
STIES tür die 10zese Rom, Kardinal Ug0 Poletti, bei der Famliılie ob gelingen werde, angesichts der wachsenden Bevölkerungs-
VO'  - och Walr einschließlich des persönlichen Appells des zahlen den seelsorglichen Erwartungen berall auf der elt g-Papstes VO Samstag, dem Aprıil, das Bemühen erkennen, recht werden. In bezug auf die Priester Iragte Paul V ob
die Strategie der Unnachgiebigkeıt der iıtalienischen Regierung sS$1e wirklich alle ertüllt se]en VO ‚„„Liebe Zur Frohen Botschaftt,nıcht storen. Dieser Gesichtspunkt dürfte uch mafßgebend VO christlıchem Freimut und apostolischem Fiter‘“. Wörtlich
sCWeEseEN seın für das Bemühen, dıe Carıtas Internationalıs e1INn- eı ‚„„Diese beunruhigenden Fragen lassen uns 1ın schmerzli-
zuschalten. her Weıse erfahren, WI1e ungenügend HMS GETE Kräfte sınd aNSC-

sıchts VO  —_ Entwicklungen und roblemen, die sıch VoOr unNs
bedrohlich auftürmen.‘‘ Im entrum der Botschaft stand der

Der Münchener Kardinal Joseph Ratzınger hat SIC. für ıne Autfruf Z.U)] Gebet Durch das Gebet könne das Verständnıis und
eindeutige Posıtion gegenüber den Traditionalisten auSSC- die Liebe geistliıchen Beruten wachsen. An Seelsorger, Or-
sprochen. Vor dem ınternatıiıonalen Presseclub in München be- densleute, Theologen, Pädagogen und Psychologen richtete
zeichnete Ratzınger als ıne große Aufgabe, 1n der katholischen Paul VI die Mahnung, den Jugendlichen helfen, die Wahrheit
Kırche hinsichtlich der tradıtionalistischen Kreıse, insbesondere über die Kirche und ıhren Sendungsauftrag besser verstehen.

den tranzösischen Alterzbischof Marcel Lefebvre, Klarheit ‚„,‚Nıemandem sollte“‘ schlofß der Papst diese Mahnung —chaffen (vgl KNA, 78) Er raumte eın, dafß sıch dabei ‚durch NseTe Schuld unbekannt bleiben, W 4a5 wıssen müßte,
ıne nıcht unterschätzende Entwicklung handle, außerte seınem Leben ıne MNEUEC und wertvollere Rıchtung geben.“‘aber Zweıfel der Auffassung, daß durch die Letebvrebewe- An die Jugendlichen richtete die Botschaft den Appell, ıhre Beru-

5ung eıner Kırchenspaltung kommen könne. Entschieden fung 99 entdecken, S1e leben und ıhr Lreu bleiben,
verteidigte der Münchener Erzbischoft dıe nach dem weıten Va- VO:  } der Gnade des Herrn‘““. Be1 den wel der Veröffentlichungtıkanum durchgeführte Liturgiereform, konzedierte aber, da{f diıeser Botschaft vorausgehenden Generalaudienzen hatte der
nıcht klug SCWESEN sel, mıiıt der Einführung des Meßbuches Papst ınn und Auftrag der Kırche ın den Mittelpunkt seıner An-
gleichzeitig das alte verbieten. Klar se1l VO vornhereın SCWE- sprachen gestellt. Am März betonte VOT em dıe Bedeu-
SCNH, die Liturgiereform nıcht ‚z Un dem Gesichtspunkt’des LUNg der Kiırche für den einzelnen Gläubigen. Jeder einzelne se1l
Erfolges““ gesehen werden konnte. Der Grundduktus der Reform iın der Kırche selber 1N eıner ‚„„unaussprechlichen Gemeıin-
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schatt“‘ mMı1t denen, die desselben Glaubens und derselben Gnade N1s übertünche lediglich die bestehenden Gegensätze und habe
teilhaftig sınd und eıne ‚„„‚wunderbare FEıinheıit‘“‘ bılden Jange keinerle] Bedeutung, Ww1e VO  i den oder der Orga-
(vgl Osservatore Romano, /8) Fıne Woche spater tormu- nısatıon tür atrıkanısche Einheıt nıcht anerkannt sel (vgl CNS,
lıerte der apst ıne Reihe VO Fragen, dıe ‚„„dıe materiıalıstische 7% und KN /8) FEın wirklıiıches Abkommen edürte
Mentalıtät der gegenwärtigen Zivilısation“‘ dıe Kırche stelle seıner Meınung nach einer Einbeziehung uch der radıkalen Füh-
ob s1e nıcht iıne archaiıische, heutzutage sınnlose Institution sel, DEn Nkomo und Mugabe. Von letzterem jedoch 1St soeben klar
welchen 7weck s1e ertülle USW. und torderte seıne Zuhörer auf, ausgesprochen worden, daß eınen marxıstischen Staat errich-
arüber nachzudenken, W as das Wesen der Kırche ausmache und ten wolle, der dann keinen Platz tür mehrere Parteıen und damit
W as ıhr Auftrag sel (vgl Osservatore Komano, /8) uch nıcht tür andere Politiker haben-werde (BAZ; /8) Die

Entwicklungen sowohl 1n Südafrıka als uch 1in Rhodesien haben
mittlerweıle uch Schwierigkeiten iınnerhalb der US-Bischofs-

Sehr unterschiedlich tielen die Stellungnahmen der Kırchen konferenz geführt (vgl NCNS, /8) Diese wollte autf ıhrer
Z den Entwicklungen in Rhodesien un! Namıiıbıa aus. ach nächsten Vollversammlung 1mM Maı 1ne 1n EPSTET Linıe die
dem Attentat aut Clemens Kapun0, den Häuptling des Herero- US-Regierung gerichtete Erklärung diesen Krisenherden VeEI-

Stammes und Vorsitzenden der gemischtrassıgen „„Demokrati- abschieden, scheint sıch ber nıcht auf ıne einheitliche Reaktion
schen Turnhallen-Allianz“ 1n Namıibıa, UOstermontag auf die Gegebenheıten einıgen können.
1n Windhuk, warnte Lukas de Vrıes, Präsıdent der 400 01010 Mıt-
olıeder zahlenden Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kırche
Namıbıas, VOTr eınem möglıchen Blutbad Sogleıch wurde dıe Be- Die Bedeutung der katholischen chulen der USA gerade in
fürchtung geäußert, da{fß das der Befreiungsorganisation der heutigen eıt unterstrichen Pädagogen un Theologen bei
zur Last gelegte Attentat ernste Auswirkungen aut dıe schwier1- der 75. Versammlung der Nationalen Katholischen Erzie-
SCH internatiıonalen Bemühungen haben werde, Namıbıa auf hungs-Vereinigung der USA (NCEA) VO bıs März iın
riedlichem Weg ın die Unabhängigkeıt tühren. Nıcht zuletzt St Louıis. ehr als 000 Teilnehmer dieses jahrlıch stattfinden-

den Treftfens betaßten sıch miıt dem hıstorıschen Erbe und denaus dieser Getahr heraus 1St die Entscheidung verstehen, dafß
sıch 15. Maı mehrere Kirchen Namıbıas eınem Namıbıi- Planungen tür dıe Zukuntft. Im Vordergrund tast aller Reterate
schen Kırchenrat zusammenschließen wollen (vgl epd, /8) und Diskussionsbeiträge stand dabe] eın gewachsenes Selbstbe-
Wıe ın dem Verfassungsentwurf he1ßt, sol]l der Rat die Fıinheıt wußtsein der katholischen Erzieher. So meınte der Exkutiv-Di-
der Chriısten ördern, dıe Aktivitäten der Kırchen koordinieren, rektor des Nationalen Forums relıg1öser Erzieher innerhalb der
Selbsthilfeprojekte tördern und Informationen über Namıbıa NCEA, Alfred McBride, B’ ın der heutigen ‚„„verstärkt säkulä-
und dıe dortigen Kırchen verbreıten. Der Rat oll die Aktivitäten Ten Kultur“‘ ollten die Schulen katholischer als bisher se1n, Ja
des bısherigen Christliıchen Zentrums ın Windhuk fortführen, wollte S$1E als ‚„Inseln der transzendentalen Identität‘‘ verstan-
das aufgelöst werden soll An der Gründung des Kirchenrates den wIissen, 1n denen dıe ‚Macht des reuzes und die opfernde
sınd dıe Vereinigte Lutherische, die römisch-katholische, die - Liebe‘‘ dıe einzıge Hoffnung für ine zukünftige katholische Fr-
olikanische, die kongregationalıstische und dıe Aftrıkanısche Me- ziehung darstellen /8) och hätten die atholı-
thodıistische Kırche beteilıgt. Wıe schwierı1g jedoch ın der Praxıs schen Schulen War nıcht ganz den Schock des Niedergangs VO:

dıe Zusammenarbeıt dieses GremLiums se1ın dürfte, zeigte sıch Ende der sechzıger Jahre überwunden, doch könne INanl Nun

Anfang Aprıl, als die Leiıtung der Vereinigten Evangelısch-Lu- hoffnungsvoll teststellen, daß tür die amerıkanısche katholische
therischen SOWI1e der römisch-katholischen und der anglıkani- Erziehung „eIn Zzweıter Frühling“‘ begonnen habe Während sıch
schen Kırche ZuUur Annahme der VO den fünf Westmächten 1ImM Papst Paul in seınem Grußwort den Kongrefß auf-
Weltsicherheitsrat unterbreıiteten Vorschläge tür ine iınternatıo0- ternde Worte für die Fortsetzung des eingeschlagenen Weges der
nal anerkannte Beilegung des Kontlikts das südwestafrikani- Kırche 1n den USA besonders auf dem Gebiet der privaten Schu-
sche Land aufriefen, währen: dıe methodistische Kırche den Na- len beschränkte, seizten die meısten Redner unmißverständliche
mıbıa-Plan kritisıerte (epd, 10. 4. 78). 99  Is Vertreter VO Akzente ın der Schulfrage, die siıcherlich nıcht zuletzt auf die Be-
Kırchen, denen mehr als dıe Hältte der Bevölkerung dieses IHan- einflussung der öffentlichen Meınung 1n der Frage der jetzt wI1e-
des angehört“‘“ rieten dıe Verantwortlichen der Te1 christlichen der akut gewordenen finanziellen Unterstuützung nıchtstaatlıcher
Kırchen Aa auf, in dem Vorschlag ıne Basıs sehen, „„auf Schulen durch Steuernachlafß tür die Eltern zıielen sollten. Heute
der das Jlangersehnte vereinıgte und freie Land Namıbıa aufgebaut sel ıne der wichtigsten Aufgaben, meınte der Kanzler der
werden kannn  C ach Ansıcht der Kirchenführer würden s1e ihre katholischen Universıität VO St Louıs, den „sakularen Huma-
Pflicht verletzen, WEeNnNn S$1e nıcht VOT den „schrecklichen Folgen nısmus““ bekämpfen. Dieser könne besten 1n den katholi-
eınes Zögerns 1ın dieser elften Stunde‘*‘‘ WaInel wurden. Dıie schen Schulen aANSCHANSCH werden, während nach WwW1e€e VOTI das
thodistische Kırche dagegen verwıes auft bestehende Unklarhei- Fundament der meısten öffentlichen Schulen bılde Dıiese Schulen
ten des Programms. emeınt sınd 1ın erster Linıe dıe Aussagen bauten aut der Zurückweisung Gottes, der Religion und eıner
über den Rückzug der verbleibenden südafrıkanischen Truppen aut dem Glauben basıerenden Moral auf, fügte hınzu
auf bestimmte Stützpunkte. Dafür gebe keine entsprechenden 28 5./6). FEın promiınenter schwarzer protestantischer Führer,
Bestimmungen hinsıchtlich anderer Streitkräfte, w1e€e die der Rev Jesse Jackson, schließlich, lobte die katholischen Schulen tür

Skepsıs wırd uch gegenüber dem Plan eıner Stationie- ıhren unermüdlichen erzieherischen ınsatz den schwarzen
Iung VO UN-Friedenstruppen geäußert. Jugendlichen in den Innenstädten, um dıe sıch ([0)98 kaum Je-
Auftftallend 1St; da bıs ZUuUr Stunde keıine gemeinsame Außerung mand kümmere. Dennoch Mu: seıner Meınung nach das emu-
der rhodesischen Bischöfe Z Jetzt ausgehandelten SOgENANNLEN hen diese Gruppe und ıhre Integration ın die christliche Er-
ınternen Lösung zwıschen Tan Smmuth und den Vertretern der DE- zıiehung noch verstärkt werden. Darüber hınaus komme gerade
mäfßgten Teıle der schwarzen Befreiungsbewegung gegeben hat der kırchlichen Schule ıne Hauptaufgabe 1M Kampf das
Lediglich aus dem Exi] meldete sıch der 1M VErSANSCNECN Jahr aus ‚„„Krebsgeschwulst des Rassısmus““ 31  “ 78) Eıne
Rhodesien ausgewıesene Bischof Donal Lamont. Er halt das Ab- Reihe VO'  —_ Resolutionen und Beschlüssen wırd für ıne Verwirk-
kommen tür nıcht tragfähig und meınt, das Verhandlungsergeb- lıchung mancher Überlegungen in der Praxıs Bedeutung haben
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Die ersten Wahlen auf den Philippinen seıit Ausrufung des aufzustellen. Zureıt (20 78) steht die Verteilung der 165 Sıtze
Kriegsrechts im September 1972 wurden VO  - der katholischen noch nıcht fest. weıtere Mandate werden VO Präsidenten
Kirche zumelıst nur vorsichtig kommentiert. Wäiährend 1ın den durch Ernennung besetzt. Dıi1e ungewöhnliche Herauszögerungvergangenen Jahren anläßlich der verschiedenen Aufrufe VO  3 der Bekanntgabe des offiziellen Ergebnisses laßt darauf schließen,
StaatspräsidenternMarcos eiınem Referendum tast 1M- daß der Erfolg der UOpposition
[NeT sehr deutliche und distanzıerende Stellungnahmen der Bı- zugegeben wurde.

iın Manıla größer Wal, als bısher

schöte gab, blieb eın olches Wort diesmal aus Lediglich Kardı- Z7wel Tage nach der Wahl kam den ersien Protesten, die
nal Jaıme Sın, der Erzbischoft VO  3 Manıla, riet die Gläubigen 1n durch Festnahmen und Auflösung VO  3 Demonstrationen schnell
eınem Hirtenbrief aut (vgl Le Cro1x,, 78); sıch bei der Wahl unterdrückt wurden. Geplant Wal uch eın Protestgottesdienstauf iıhr Gewissen verlassen. Sıe sollten wachsam se1ın, ‚„„damıt ın der Kathedrale VO':  $ Manıla Die vielfach bedauerte zögernde
sıch der wirkliche Wunsch der Bevölkerung ausdrücken könne‘‘. Haltung der philıppinischen Bischöte 1m Zusammenhang mıiıt der
Jeder solle „1M Interesse des Gemeinwohls trei abstiımmen‘‘. Un- Wahl dürfte Mit eiınem Vorgang zusammenhängen, der sıch seıt
ter dem Kriegsrecht sel der Bevölkerung der Philippinen die November 1977 hınzıeht. Dabe:i geht einen Report Vo  3

Möglıchkeit gl  IOI SCWESCH, ıhre Führung wählen Jetzt, Pater J. Bryan Hehır, der 1m Aprıl vorigen Jahres dıe Philippinenda das Recht Zur: Wahl „einıger unserer politischen Führer“‘ WwIe- 1Im Auftrag der US-Bischotskonterenz besuchte. Das Ergebnisder eingeführt sel, musse Man diese Freiheit uizen und schützen, seıner Gespräche dort Wlr eın Bericht über die Menschenrechts-
erklärte der Kardınal. Ergänzend fügte hinzu, die Wähler soll- Sıtuatıon auf den Philıppinen und die Haltung der Kırche dazu
ten sıch bei ıhrem Urteil weder VO  3 der Dankbarkeit für VeErgan- Bevor dieses Dokument VO  — katholischer Seıite be] eiınem Hearıng
SCNC Bevorzugung noch VO'  ; Versprechungen allein leiten lassen. des US-Kongresses vorgelegt werden ollte, schickte der da-
Dıie Wahlen waren NUTr dann wirklıch frei, wenn „„keın Kandıdart malıge Präsident der US-Bischoifskonferenz, Erzbischof Josephdie Resultate der Abstimmung verletzt‘‘. Bernardın VO  e} Cincıinnatı, den Präsıdenten der Katholi-
Von urelen birchlichen Gruppen wurden die Wahlen VO Aprıl schen Bischofskonferenz der Philippinen, Kardınal Julio
als „Scheinwahlen“‘ bezeichnet. Sıe hıelten das Wort VO  - Kardı- Rosales VO Cebu Dıieser wiıederum verwahrte sıch 1M Namen
nal Sın für verharmlosend, weıl auf dıe wirkliıche Problematıik der Führungsspitze der phılıppinıschen Bischöte das DPa-
dieses Ereijgnisses nıcht eingehe. Sıe bedauerten ferner, sıch pıer, weıl talsch zıtiıere, die Akzente unrichtig und mıt
die Bischöte bei dieser Gelegenheıt nıcht auf eın gemeinsames dem Ziel entstanden sel, Vorurteile bestätigen lassen. Auf-
Schreiben einıgen konnten oder wollten. Viele dieser Kritiker der grund des Protestschreibens unterliefß die US-Bischotskonferenz
Hıerarchie tanden sıch in den Reihen der Unterstützer der e1INzZ1- ıhre Aussage VOT dem Kongreß Inzwischen wurde jedoch be-
SCH oppositionellen Gruppilerung Benıigno Aquıno. Dieser kannt, der philippinischen Bischöte das Schreiben VO
Walr ErSt kurz VOT dem Wahltermin dem Vorwurf, ord Kardınal Rosales mißbilligen und ihrerseits den Wunsch geäußert
und Subversion geplant und gestutzt haben, ZU! Tode u[r- haben, der eport VO  3 Pater Hehır 1n der ursprünglichen
teilt worden. Den Wahlkampf mußte VO Gefängnis aus tüh- Fassung verwendet wırd (La Croix, /8) Siıcherlich aber hat
ren, und seıne Bewegung hatte Nnur das Recht; 1M Bereich VO  3 dieser Dıiısput die Posıtion der Kırche be] den Wahlen DC-

schwächt.Groß-Manıla Gegenkandidaten Zur Parteı von Präsident Marcos
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MAURICE BLIN, Die veruntreute Erde. Der Mensch ZW1- scher, wıll relig1öser Natur sınd und eshalb NUuUr in Be-
schen Technik und Mystık. Herder, Freiburg-Basel-Wiıen 1977, sınnung auf ıhre relıg1ösen Ursprünge bewältigt werden können.
300 29.80 Blın Jahrgang 1922 1St VO  - Haus aus Philosoph, verlegte sıch

aber spater auf das Gebiet der Wırtschafts- und Sozialwissen-
schaften SOWIE auf die Polıitik Er War in verschiedenen Einrich-An Publikationen dem, w as die Überlebensfragen der

Menschheit ennen sıch angewöhnt hat, 1St wahrhaftig kein (ungen der Wırtschafts- und Sozialforschung tätıg, W al Cheftre-
Mangel. Innerhalb solcher Veröffentlichungen gıbt reilich L11Ur akteur der wöchentlich erscheinenden Wirtschaftszeitschrift
wen1ge, die diese Themen auf ıhre relıg1öse Dımension hın befra- „L’Usıne nouvelle‘‘, für dıe bıs heute Leıitartikel schreıbt, und
Cn Eıine Ausnahme bildet Carl Amerys uch über das ‚„„‚Ende gehörte selt 958 . als Deputierter der Natıonalversammlungder Vorsehung‘“‘, ın dem allerdings die Behauptung, die biblische 1971 wurde Blın 1n den Senat gewählt, heute 1m Fınanzaus-
Beauftragung des Menschen mıt der Herrschaft über dıe chöp- schuß das eintlußreiche Amt des „Kapporteur general du bud-
fung habe letztlich 1ın dıe gegenwärtige schier ausweglose Sıtua- ce  get innehat, dessen Funktion die Kontrolle der Haushalte der
t1on geführt, mehr 1mM Stil eıner Kapuzinerpredigt als eıner krit1i- Mınısterien 1St Die Weıte des geistigen Horizonts und die Fülle
schen Analyse enttaltet wırd. Im Mittelpunkt des Buches VO  3 praktischer Erfahrungen 4auUus$s Wirtschaft und Politik zeichnen
Maurice Blın, das ebenfalls den Zusammenhang der ökologi- denn uch das vorliegende Buch aAaus Dıie Art,; WIeEe Blın seıne
schen, polıtischen und wirtschaftlichen Krise der Gegenwart mıt Grundthese mıiıt Hılte phılosophischer, hıstorischer und SOZ10-
der religiösen Thematik herausarbeıtet, steht iıne ganz andere Jogischer Argumentationen und auf dem Hıntergrund ökonomi-
These daß die Überlebensprobleme der Menschheıt, Ja unseIrIes scher und polıtischer Daten entwickelt, veranlaßte den Frank-
Planeten, ın ıhren tietsten Ursprüngen metaphysıscher, mySt1- turter Phiılosophen und Politologen Irıng Fetscher dem Urteıil:


